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VI.

Beiträge zur Geschichte der Augustinischen
Textkritik.

Von

Dr. Carl Pr. Vrba.

Jetzt, wo durch das Unternehmen der kais. Akademie
der Wissenschaften in Wien eine modernen Anforderungen
entsprechende Neuausgabe der Werke des h. Augustin in Vor
bereitung ist, dürfte es nicht unzeitgemäss erscheinen, die Ge
schichte der Augustin-Ausgabe näher zu beleuchten, die vom
Papste Sixtus V. (1585—1590) befohlen wurde und für die
unter Clemens VIII. (1592—1605) eine Schaar auserlesener
Philologen auf Grund der Vaticanischen Handschriften, denn
nur diese sollten in Betracht kommen, die textkritische Grund
lage schuf. Diese Ausgabe ist aus Gründen, die wir nur ver-
muthen können, nie im Drucke erschienen. Der damals änge-
fertigte Apparat ist uns jedoch in den beiden codd. Vat. lat.
4991 und 4992 erhalten. Ich fand beide Handschriften, als ich
jüngst nach Manuscripten für die antipelagianischen Schriften
des h. Augustin auf der Vaticanischen Bibliothek suchte. Sie
bieten die Original-Collationen für jene Schriften Augustins,
die in den Bänden II—VIII der von den Theologi Lovanienses
im Jahre 1577 besorgten Ausgabe enthalten sind, und geben
die Möglichkeit, uns ein ziemlich klares Bild von dem Werden

und dem Werthe jener unter dem gewichtigen Patronate des
päpstlichen Stuhles vorbereiteten Ausgabe zu machen.

Diese Vorarbeiten haben aber auch auf die Gestaltung
des Augustinischen Textes, wie er uns in der jetzt noch allein
gebräuchlichen Ausgabe der Benedictiner vom Jahre 1679—1700
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